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Änderung der Verordnung über die in die Schweiz entsandten Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-

mer  

Vernehmlassungsantwort der FDP.Die Liberalen 

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 

Für Ihre Einladung zur Vernehmlassung der oben genannten Vorlage danken wir Ihnen. Gerne geben wir 

Ihnen im Folgenden von unserer Position Kenntnis.  

FDP.Die Liberalen lehnt die vorgeschlagene Verordnungsänderung ab. Die paritätischen und die tripartiten 
Kommissionen führen bereits heute freiwillig mehr Kontrollen auf dem Arbeitsmarkt durch als die Mindest-
kontrollzahl vorgibt. Falls die Situation in gewissen Branchen mehr Kontrollen erfordert, steht es den kanto-
nalen Gremien offen, diese lokal zu verstärken. Dafür braucht es keine schweizweite Erhöhung der Min-
destkontrollzahl. Dies würde die Kosten nach oben treiben und kein flexibles System gewährleisten. 

Die Festlegung der Kontrollzahl ist zudem Sache der Sozialpartner. Diese kamen in der Arbeitsgruppe un-
ter Leitung von Staatssekretärin Ineichen-Fleisch 2014 aber zum Schluss, dass es keine Erhöhung der 
Kontrollen braucht („Personenfreizügigkeit und Arbeitsmarktmassnahmen - Wirkungsweise und Hand-
lungsbedarf“).  

Schliesslich bezweifeln wir stark, dass eine quantitative Stärkung der Kontrollen auf dem Arbeitsmarkt ei-
nen verbesserten Schutz gegen missbräuchliche Unterschreitungen von Lohn- und Arbeitsbedingungen 
bewirkt. Statt pauschal die Kontrolltätigkeit auszubauen, sollte risikobasierter und gezielt kontrolliert wer-
den. In diesem Zusammenhang hat der Bundesrat am 23. November 2016 bereits Massnahmen zur Ver-
besserung des Vollzugs der flankierenden Massnahmen beschlossen. Diese Massnahmen sollen tenden-
ziell zu weniger Kontrollen führen. Eine Erhöhung der Kontrollvorgabe ist somit nicht kohärent mit den lau-
fenden Massnahmen zur Verbesserung des Vollzugs. Ein Best-Practice Vergleich zwischen den Kantonen 
kann diese zudem dazu anhalten, ihre Kontrolltätigkeit qualitativ zu verbessern.  

Wir danken Ihnen für die Gelegenheit zur Stellungnahme und die Berücksichtigung unserer Argumente. 

 
Freundliche Grüsse 
 

FDP.Die Liberalen 

Die Präsidentin    Der Generalsekretär 

 

 

 
Petra Gössi  Samuel Lanz 
Nationalrätin 
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